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Konkret wurden zahlreiche Pilotprojekte umgesetzt, die 

zukünftig nach erfolgreichem Praxistest bundesweit und 

nach einheitlichen Standards ausgerollt werden können. 

So wurde zum Beispiel mit dem Start des digitalen Bau-

stellenwarners (C-ITS) ein Zeichen für mehr Verkehrs-

sicherheit mit bundesweiter Strahlkraft gesetzt. Zudem 

wurde ein neues System zur digitalen Stellplatzerfassung 

für Lkw gestartet und der Parksuchverkehr auf den Rast-

anlagen reduziert. Diese Erfolge wurden in kurzer Zeit 

sichtbar und anerkannt. Verschiedene Kooperationen mit 

europäischen Nachbarländern und Hochschulen belegten 

auch im Jahr 2022 die gefragte Expertise und internatio-

nale Reputation der Autobahn GmbH des Bundes. 

Mit dem Aufbau einer einheitlichen IT-Infrastruktur wurde 

ein notwendiger Schwerpunkt gesetzt, der zukünftig eine 

deutschlandweite Anpassung der IT-Anwendungen und 

damit e�zientere Arbeitsabläufe ermöglicht. 

Wir sind davon überzeugt, dass diese messbaren Erfolge 

insbesondere aufgrund sozialer Voraussetzungen möglich 

wurden, die in der Autobahn GmbH maßgeblich sind: 

Gute Arbeitsbedingungen, Gesundheits- und Arbeits-

schutz sowie eine attraktive Vergütung nach hauseige-

nem Tarifvertrag waren und sind für uns unverzichtbar. 

Barrierefreiheit, Diversität und die Vereinbarkeit von 

Familie, P�ege, Ehrenamt und Beruf gehörten und gehö-

ren ebenso dazu. 

Ob auf der Strecke oder im Büro – wir danken allen 

Kolleginnen und Kollegen im Team Autobahn für ihren 

unermüdlichen Einsatz und wünschen viel Freude bei  

der Lektüre unseres Jahresberichts. 

Alle für eine.

rückblickend auf das zweite operative Jahr der Autobahn 

GmbH des Bundes danken wir dem hochmotivierten Team 

Autobahn für seine außerordentliche Leistung. Mit dem 

gebündelten Wissen aus zehn Niederlassungen und der 

Zentrale haben wir gemeinsam für die größtmögliche 

Verfügbarkeit des Autobahnnetzes gesorgt, zahlreiche 

innovative und nachhaltige Projekte umgesetzt und neue, 

zukunftsfähige Strecken vorangetrieben. 

Zudem haben wir wichtige Meilensteine erreicht und die 

junge Autobahn GmbH fortentwickelt. Dies ist uns nach 

der Corona-Pandemie mit dem Ausbruch des Ukraine-

Krieges nun erneut unter besonderen Bedingungen 

gelungen. Gestiegene Rohsto�preise, der fortwährende 

Fachkräftemangel und das Management der Brücken-

modernisierung waren die maßgeblichen Herausforde-

rungen. Dennoch haben wir erreicht, das Bauvolumen zu 

steigern. Denn mit 5,4 Milliarden Euro wurde ein Betrag 

in die deutschen Autobahnen investiert, der historisch 

einmalig ist. Neue Wege wurden bei der Auftragsver-

gabe gegangen, um die Umsetzung von Bauprojekten 

zu beschleunigen. Mit funktionalen Ausschreibungen 

setzten wir hierzu verstärkt auf die Innovationskraft der 

Bauindustrie und priorisierten die Bauzeit bei der Vergabe.

Wir haben das Bundesfernstraßennetz auch im zweiten 

Betriebsjahr nachhaltig betrieben und fortentwickelt. Der 

erste Nachhaltigkeitsbericht der Autobahn GmbH unter-

streicht diesen Anspruch und sorgt für Transparenz.

Vorwort

LIEBE LESERIN,  
LIEBER LESER,

Stephan Krenz

Vorsitzender der  

Geschäftsführung 

Gunther Adler

Geschäftsführer  

Personal

Anne Rethmann

Geschäftsführerin  

Finanzen
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JANUAR
21,74 Meter schreiben  
Technikgeschichte

Mit einer ingenieurtechnischen Ausnahme-

leistung wird der sechsstrei�ge Ausbau der 

A6 eingeläutet. Rund drei Tage dauert der 

spektakuläre Querverschub des nördlichen 

Teilbauwerks des Neckartalübergangs, genau 

21,74 Meter in seine künftige Endlage. Dabei 

werden insgesamt 48.460 Tonnen Bau-

material am Stück bewegt. Ein historischer 

Moment: Noch nie zuvor wurde ein Bauwerk 

in dieser Größen- und Gewichtsordnung so 

weit versetzt.  

  

Autarkes IT-System 

Nach der Fokussierung auf die Stabilisierung 

und Absicherung der Geschäftsfähigkeit 

sowie der generellen Transformation zu 

einem Großunternehmen im vergangenen 

Jahr folgt jetzt die nächste wichtige Unter-

nehmensphase: Die Autobahn muss zu  

100 Prozent IT-autark werden. Dafür rufen wir 

ein internes Projekt ins Leben und de�nieren 

drei Handlungsfelder: Konsolidierung der 

Fachanwendungen und Kernprozesse, Kon-

solidierung der Unterstützungsprozesse und 

Erstellung der Ziel- und Steuerungskonzepte. 

MÄRZ
Erster Brückengipfel tagt

Zielgerade moderne und leistungsfähige Infra-

struktur: Bundesminister Dr. Volker Wissing 

kommt beim ersten deutschen Brückengipfel 

im Bundesministerium für Digitales und 

Verkehr (BMDV) mit Expertinnen und Exper-

ten aus Bauwirtschaft, Verwaltung, Ländern 

sowie Natur- und Umweltschutzverbänden 

zusammen. Neben dem Austausch stellt der 

Verkehrsminister eine umfassende Brücken-

bilanz und Maßnahmen vor.

  
  
  
APRIL
Hoch hinaus per Quereinstieg 

Die Region West packt den Fachkräfteman-

gel an. In Eigenregie und mit viel Elan rufen 

die Kollegen der Bauwerksprüfung eine 

Quereinsteiger-Kampagne ins Leben, um die 

Quali�zierung von geeignetem Fachpersonal 

zu Bauwerksprüfern voranzutreiben und die 

fachliche Einzelexpertise zu erweitern. Mit 

der erfolgreichen Jobo�ensive soll auch der 

Altersschnitt gesenkt und langfristig ein 

Generationenwechsel in der Bauwerksprü-

fung eingeleitet werden. 

  
  
MAI
Aus alt wird innovativ

Die Rastanlagen „Berstetal“ und „Rüblings-

heide“ an der A13 machen vor, wie die 

Zukunft des „Tankens“ nicht nur an der 

Autobahn im Bereich der Niederlassung 

Nordost aussehen kann: Durch den Umbau 

von nicht mehr genutzten Mineralöltanksäu-

len entstehen hier sechs Doppelladesäulen 

mit zusammen zwölf Ladepunkten. Die für 

den Betrieb freigegebenen Schnelllade-

stationen sind als Durchfahrtlösung für alle 

Fahrzeuggrößen nutzbar. 

  
  
  
JUNI
Internationaler Austausch  
geht in die zweite Runde

Erneut tre�en sich Mitarbeitende der Auto-

bahn mit Fachkolleginnen und -kollegen 

aus Finnland, Dänemark, den Niederlanden, 

Italien und der Slowakei, um sich zu Themen 

im Projektmanagement von Infrastrukturgroß-

projekten auszutauschen. Anhand der the-

matischen Schwerpunkte „Vergabestrategien 

für komplexe Vorhaben“ und „Nachhaltigkeit 

in Projekten“ bekommen die Teilnehmenden 

wichtige und inspirierende Einblicke in die 

Arbeit der Nachbarländer. Fortsetzung folgt! 

FEBRUAR
Startschuss für Lkw-Stellplätze 

Als Teil unseres umfassenden Ausbaukon-

zepts beginnen an der A44 bei Werl o�ziell 

die Ausbauarbeiten durch die Autobahn 

Westfalen an der Tank- und Rastanlage 

„Am Haarstrang-Süd“. Mehr als 70 neue 

Stell�ächen bieten den Kraftfahrerinnen 

und -fahrern damit mehr Service und einen 

geschützten Ort zum Ausruhen. Zusätzlich 

entstehen 76 Pkw-Stellplätze inklusive 

Behinderten-, Frauen- und Ladestellplätzen  

für Elektrofahrzeuge. 

  

  

Sprengung der Superlative

„Drei, zwei, eins ... Zündung!“ Innerhalb von 

Sekunden sackt die rund 70 Meter hohe und 

485 Meter lange A45-Talbrücke Rinsdorf am 

4. Februar exakt nach Plan in sich zusammen. 

Die Sprengung sucht ihresgleichen – noch 

nie wurde eine so hohe Brücke in Deutsch-

land zu Boden gebracht. Dabei bleibt das 

benachbarte, bereits für den Verkehr frei-

gegebene neue Brückenteilbauwerk gänzlich 

unversehrt. Rundum gute Nachrichten für 

unsere ambitionierten Brückenneubaupläne. 

Unsere  
Meilensteine  
2022 
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 Mit einem Frauenanteil von 22,4 Pro-
zent an der Gesamtbelegschaft stehen wir 
zwar auf Augenhöhe mit anderen großen 
Unternehmen wie der Deutschen Bahn, 
das macht die Situation aber nicht wirk-
lich zufriedenstellender. Aus unserer Sicht 
gibt es noch viel Luft nach oben. Um die 
gleichberechtigte Teilhabe von Frauen 
und Männern besonders in Führungsver-
antwortung auf die Überholspur zu brin-
gen, geben wir auch bei diesem wichtigen 
Thema Gas. 

KARRIERECHANCEN  
FÜR FRAUEN

JUNG. WEIBLICH.  
AUTOBAHNMEISTERIN.

Annette Schöpf ist fest davon überzeugt, dass die Auto-

bahn heutzutage Frauen in demselbem Maße ein span-

nendes Arbeitsumfeld mit viel Raum für persönliche und 

beru�iche Entfaltungs- und Gestaltungsmöglichkeiten 

bietet wie Männern. Sie muss es wissen: Seit vier Jahren 

leitet die heute 28-Jährige die Autobahnmeisterei Mün-

chen West in der Niederlassung Südbayern. 

Noch ist das aber keine Selbstverständlichkeit. So ist 

Annette Schöpf dann auch nicht nur Deutschlands 

jüngste Dienststellenleiterin, sondern eben auch in ganz 

Bayern die einzige Frau in dieser Position. Die Gründe 

dafür sieht die gelernte Straßenmeisterin zum einen in 

tradierten Berufsbildansichten. Zum anderen in dem noch 

zu geringen Bekanntheitsgrad der Autobahn als GmbH im 

Allgemeinen und als einer attraktiven Arbeitgeberin mit 

breit aufgestellten Karrierechancen für jede und jeden im 

Besonderen – genau die Stellschrauben, auf denen unser 

Augenmerk liegt.

Viele der Berufsbilder unter dem Dach 

der Autobahn GmbH sind stark technik-

orientiert – eine Branche, die traditionell 

noch immer meistens Männern zuge-

schrieben wird. Hier gilt es umzudenken. 

Eines der Hauptanliegen im Rahmen 

unserer sozialen Nachhaltigkeitsziele ist 

es folglich, den Frauenanteil mit Program-

men und Maßnahmen zur strukturellen 

Frauenförderung auf allen Führungsebe-

nen weiter zu erhöhen. Quoten alleine 

sind nicht die Lösung. Vielmehr ist es die 

konstruktive und kooperative Teilhabe an 

der Entwicklung unseres Unternehmens. 

Annette Schöpf,  

Leiterin Autobahnmeisterei München-West
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 Unser stetig wachsendes – und 
noch immer zusammenwachsendes – 
Unternehmen bringt viele Kolleginnen 
und Kollegen mit den unterschiedlichs-
ten persönlichen sowie beru�ichen Hin-
tergründen und Erfahrungen zusammen. 
Zum Aufbau einer gemeinsamen Identi-
tät und um eine Unternehmenskultur 
der Zusammenarbeit voranzutreiben, 
fand im Mai 2022 der Kick-o� der inter-
disziplinären Projektgruppe Unterneh-
menskultur statt. 

Die Abteilung Organisation übernimmt die Projektleitung. 

Nach abgeschlossener Projektplanung wurden die Pro-

zessphasen de�niert: von der Re�exion des IST-Zustandes 

über die Ableitung der SOLL-Kultur und dem Erkennen von 

Stärken und Entwicklungsfeldern bis zur Implementierung 

von Kultur- und Führungsleitbildern. 

BOTTOM-UP- STATT TOP-DOWN-ANSATZ 
Der gesamte Prozess wird durch die Beschäftigten selbst 

vorangetrieben und soll so viele Menschen wie möglich in 

unserem Unternehmen erreichen. Im Vordergrund steht 

immer wieder der persönliche Austausch zur gelebten 

Praxis im Arbeitsalltag. 

ARBEITSGRUPPEN
Im Fokus steht eine Kultur, die Kommunikation fördert 

und Vertrauen stärkt. Dafür wurden erste Arbeitsgruppen 

gebildet: die „AG Dialog Autobahnmeistereien“ zur stär-

keren Einbindung der Autobahnmeistereien und die „AG 

Storytelling“ zur Sammlung von persönlichen Geschichten 

der Mitarbeitenden. 

WORKSHOPS 
In allen Niederlassungen �nden dafür deutschlandweit, 

über alle Hierarchie- und Fachgrenzen hinweg Workshops 

zum Austausch und zur Entwicklung von Kultur- und Füh-

rungsleitlinien statt. Mitglieder der Projektgruppe mach-

ten im September 2022 mit einem Pilotworkshop als erste 

vor, wie es gehen kann. Die Workshopserie wird bis Mai 

2023 durchgeführt. Im Anschluss geht es in die konkrete 

Auswertung und Implementierung der Erkenntnisse. 

AUSTAUSCH FÜR MEHR  
TRANSPARENZ UND INFORMATION 
Um die autobahnweite Vernetzung zu fördern und den 

gemeinsamen Identitätsprozess anzustoßen, starteten 

wir verschiedene Formate wie Kurzvideos und Brie�ngs 

mit Geschichten von Beschäftigten (Storytelling). Per 

Fishbowl-Methode fand ein Austausch von Beschäftigten 

aus Autobahnmeistereien der Niederlassung Rheinland 

und der Zentrale statt, um besonders diese Beschäftigten-

gruppe aktiv ins Projekt mit einzubeziehen. Für noch mehr 

Projektreichweite, interdisziplinäre Vernetzung und Wis-

sensaustausch dient der Aufbau unserer Intranetplattform 

#TeamAutobahn mit aktuell über 3.000 Followern.

ZWISCHENFAZIT
Bei allen Formaten kommen stets die regionalen Beson-

derheiten der einzelnen Niederlassungen zum Tragen. Bis 

Ende 2022 konnten dank aller Projektmaßnahmen bereits 

viele neue Kontakte über die Regionen und Facheinheiten 

hinweg geknüpft werden.

MEHR KÖPFE WISSEN MEHR
Der Blick über den eigenen Tellerrand lohnt sich immer. 

So pro�tieren wir als Mitglied in Unternehmensnetzwer-

ken wie dem „Erfolgsfaktor Familie“ oder der „Charta der 

Vielfalt“ auch von dem Austausch und den Erfahrungen 

anderer. Dieser inspirierende Wissenstransfer unter-

stützt uns zusätzlich bei der Weiterentwicklung unserer 

Unternehmenskultur und der Ausgestaltung zeitgemäßer 

Arbeitsbeziehungen.

MOBILES ARBEITEN UND TELEARBEIT
Als moderne Arbeitgeberin bieten wir unseren Beschäf-

tigten im Rahmen der betrieblichen Möglichkeiten die 

Chance, auch außerhalb ihrer Betriebsstätte zu arbeiten. 

Dabei unterscheiden wir zwischen zwei Varianten, dem 

ortsunabhängigen mobilen Arbeiten und der vertraglich 

vereinbarten Telearbeit, bei der ein fester Arbeitsplatz zu 

Hause bei der Beschäftigten oder dem Beschäftigten ein-

gerichtet wird. Beide Modelle erfolgen nach Absprache 

mit den jeweiligen Vorgesetzten und dem Team. 

Unser �exibles Arbeitsplatzangebot hat große Vorteile. Es 

erleichtert die Vereinbarkeit von Familie und Beruf, ermög-

licht unseren Beschäftigten mehr Eigenverantwortung bei 

der Gestaltung und Durchführung der Arbeit, Menschen 

mit Beeinträchtigungen pro�tieren von besseren Rahmen-

bedingungen. Zu guter Letzt reduziert es lange Pendel-

zeiten – auch in Sachen Gesundheit ein Plus. 

PROJEKT  
UNTERNEHMENSKULTUR
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EINSTIEGS-
MÖGLICHKEITEN

STIPENDIENPROGRAMM  
ALS KARRIERE-KICKSTART
Sie ist die erste Masterabsolventin aus dem Stipen-

dienprogramm, die wir in Festanstellung übernehmen: 

Vanessa Rahmann hatte sich im Anschluss an ihren 

Bachelor im Studiengang Bauingenieurwesen an der Jade 

Hochschule Wilhelmshaven/Oldenburg/Els�eth auf das 

Masterstipendium an der Helmut-Schmidt-Universität der 

Autobahn GmbH beworben. 

Im Rahmen des verkürzten Intensivstudiums konnte sie 

sich vollkommen auf ihr Vollzeitstudium konzentrieren, 

auch dank der �nanziellen Rückendeckung durch das 

Stipendium der Autobahn GmbH. 

Ab Oktober 2022 wird Frau Rahmann in der Niederlas-

sung Nordwest in der Außenstelle Oldenburg im Bereich 

Planung eingesetzt.

BESTER START INS BERUFSLEBEN
 Unsere vielseitigen Nachwuchsprogramme ermöglichen 
Autobahn-Fachkräften von und für morgen einen besonders qua-
litativen Start ins Berufsleben: So bieten wir neben dreijährigen 
Ausbildungen – etwa zur Straßenwärterin und zum Straßenwärter 
oder im kaufmännischen Bereich – durch hervorragende Hoch-
schulverbindungen auch Stipendienplätze und praxisintegrierte 
duale Studiengänge unter anderem im Bereich Bauingenieur-
wesen an.  
  
Für alle gilt, Nachwuchs herzlich willkommen! Und der kommt 
unserer Einladung zunehmend und zu unserer großen Freude 
nach: Im Herbst 2022 erreichen wir die Planzahlen für unsere 
insgesamt acht Ausbildungslehrgänge zu 99 Prozent. Auch unter 
Studierenden kommen wir so gut an, dass wir die Kooperationen  
mit Universitäten und Hochschulen weiter ausbauen. 

Eine Kooperation mit den  

Universitäten der Bundeswehr 

mit Übernahme der Studiengebühren  

und Zahlung einer Studienbeihilfe 

Hamburg München

 in vier Jahren zum (Bachelor+) Masterabschluss

AUFWIND FÜR DAS DUALE STUDIUM
Das Angebot des dualen Studiums im Bereich Bauingenieurwesen (Bachelor) 

wächst und gedeiht. Inzwischen vergeben sieben unserer Autobahn-Nieder-

lassungen Studienplätze. So starten im Juni 2022 elf Studierende im aus-

bildungsintegrierten Modell und 17 zum Wintersemester (August/Oktober) im 

praxisintegrierten Modell ihr Studium. 

An den Hochschulen Koblenz, Regensburg, Nürnberg, Mittelhessen und Essen 

werden in 2022 erstmalig dual Studierende der Autobahn GmbH ausgebildet. 

Gute Aussichten inklusive: Für 2023 schließen wir bereits Kooperationen mit den 

Hochschulen Kaiserslautern, Würzburg-Schweinfurt und Coburg ab.

Die Autobahn GmbH hat mir ein ein-
zigartiges Masterstudium an der 
HSU in Hamburg ermöglicht und mir 
interessante beru�iche Perspektiven 
aufgezeigt. Durch die verschiedenen 
Module im Studium habe ich gemerkt, 
wie kreativ auch dieser Bereich der 
Straßenplanung an sich ist.

BESSERE RAHMENBEDINGUNGEN
Um weiterhin möglichst viele Nachwuchskräfte zu errei-

chen, arbeiten wir insbesondere an �ächendeckenden und 

wohnortnahen Ausbildungs- und Studienangeboten.

NACHWUCHSKRÄFTE IN DER ÜBERSICHT

423
Auszubildende

66
Studierende

73
Werkstudierende

44
Stipendiaten

606
Gesamt

Vanessa Rahmann,  

Master-Stipendiatin

28

293

29
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FRÜH ÜBT SICH: GIRLS’ DAY & BOYS’ DAY 
Am 28. April �ndet bundesweit der Zukunftstag statt. Auch 

unter Girls’ bzw. Boys’ Day bekannt, haben Kinder und 

Jugendliche ab der 5. Klasse dabei die Möglichkeit, einen 

Tag lang Berufe kennenzulernen, die noch immer als 

typisch weiblich oder männlich eingeordnet werden. 

Organisiert von den beiden Ausbildungsabteilungen der 

Niederlassung Nordwest und der Zentrale waren rund 

50 Schülerinnen und Schüler in diesem Jahr zu Gast in 

der Autobahnmeisterei Braunschweig-Hafen. Die jungen 

Besucherinnen und Besucher konnten gleich zwei Berufs-

bilder näher kennenlernen. Zum einen das der Straßen-

wärterin und des Straßenwärters, ein Beruf, in dem noch 

immer eher Männer aktiv sind. Und als zweites Berufsbild 

das der Kau�eute für Büromanagement – ein Bereich, in 

dem dagegen deutlich mehr Frauen arbeiten. 

Von Gurbet Cakil, Leiterin der Autobahnmeisterei, und 

Stephan Krenz, Geschäftsführer der Autobahn, erfuhren 

die wissbegierigen Gäste viele spannende Fakten rund 

um die Autobahn, vor allem aber vermittelten sie ihnen 

die wichtigsten Aufgaben des Betriebsdienstes und der 

beiden unterschiedlichen Berufsfelder. Beim spielerisch-

praktischen Teil des Tages konnten die Kids unter anderem 

Schutzkleidung anprobieren, das Gewicht von Streusalz 

schätzen, einen Mähroboter fahren und Straßenschilder 

montieren. Insgesamt ein erfolgreicher Tag, der nicht nur 

nach Wiederholung ruft, sondern unserem potenziellen 

Nachwuchs bestimmt positiv im Gedächtnis bleibt. 

EMPLOYER BRANDING  
AN DER ZAPFSÄULE

Wer heute gute Fachkräfte �nden will, muss auch gute 

Ideen beim Personalmarketing au�ahren. Um speziell 

neue Mitarbeitende im Bauingenieurwesen und der 

Informatik auf uns aufmerksam zu machen, starteten wir 

eine kombinierte Werbe- und Recruiting-Kampagne. 

„Wir suchen immer Verstärkung“ lautete die eindeutige 

Botschaft, die wir per Aufkleber im Herbst 2022 an die 

Zapfpistolen von 70 ausgewählten Tankstellen an gut 

frequentierten Autobahnen unübersehbar anbrachten.

PREMIERE: UNSERE ERSTEN   
AZUBI-ABSOLVENTEN 
Eine wichtige und bemerkenswerte 

Veranstaltung, traditionell von der 

Niederlassung Ost zelebriert, ist der 

Tag der Nachwuchskräfte. An diesem 

21. Oktober hörte man in der Auto-

bahnmeisterei Dessau besonders 

viel Applaus und Glückwünsche. 

Zum einen begrüßten Autobahn-

meister Andreas Baufeld, Niederlas-

sungsdirektor Andreas Trenkel und 

Autobahn- Geschäftsführer Gunther 

Adler die diesjährigen neuen Jahr-

gänge – Nachwuchskräfte, auf die 

nun Ausbildung und duales Studium 

warten. Tosenden Beifall gab es 

zudem für die Absolventen unseres 

ersten Azubi-Jahrganges nach 

Gründung der Autobahn GmbH, die 

anschließend ihre neuen Stellen als 

Straßenwärter antreten. 

QUEREINSTIEG ALS CHANCE

Mit einem Quali�zierungskonzept unterstützen wir die Mög-

lichkeit des Quereinstiegs in nahezu alle Berufs- und Kompe-

tenzfeldern sowie allen Einsatzebenen der Autobahn GmbH. 

Damit begegnen wir dem herrschenden Fachkräftemangel 

und unterstützen gleichzeitig Interessierte bei der beru�ichen 

(Neu)Orientierung. 

STRASSENBETRIEBSDIENST IM FOKUS 
Das Konzept zur Gewinnung von Quereinsteigerinnen 

und -einsteigern ermöglicht Bewerberinnen und Bewer-

bern mit ausgewählten Berufsabschlüssen, fehlende 

Kompetenzen in 15 Monaten zu erwerben. Nach erfolg-

reich absolvierter betriebseigener Prüfung wird der 

Einsatz im Straßenbetriebsdienst möglich.

Die bereits 2021 initiierte Weiterquali�zierung zur Straßen-

wärtermeisterin bzw. zum Straßenwärtermeister wurde 

evaluiert und angepasst. Damit wollen wir erreichen, freie 

Stellen als (stellvertretende) Autobahnmeisterei-Leitung 

mit Fachexpertinnen sowie -experten zu besetzen und 

damit auch weitere Autobahn-interne Karrierewege im 

Straßenbetriebsdienst anzubieten.
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Teamgeist, technisches Verständnis 

und viel frische Luft – wer das mit-

bringt bzw. schätzt, der ist im Bereich 

Straßenbetriebsdienst bestens auf-

gehoben. Übrigens nicht nur Männer, 

auch Straßenwärterinnen sind jeder-

zeit herzlich willkommen!

A4538
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HINTER DEN  
KULISSEN

ZU GAST BEI DEN  
ORANGENEN 
 Stellvertretend für unsere 178 Autobahnmeis-
tereien deutschlandweit gewährte das Team am Stand-
ort Breitenworbis an der A38 einen Einblick in seine 
überaus wichtige Arbeit. Was für die Kolleginnen und 
Kollegen vielseitigen Berufsalltag darstellt, ermöglicht 
erst freie und sichere Fahrt für andere. 











13.000 KILOMETER MOBILITÄT 

 Einem sich stetig wandelnden Verkehr begegnen wir mit 
neuen Ansätzen wie dem „Runden Tisch Baumanagement“, 
einem umfangreichen Modernisierungsprogramm und digitalen 
Innovationen wie dem Building Information Modeling. Ganz 
besonders im Mittelpunkt stehen dabei – wie bereits im ersten 
Betriebsjahr der Autobahn GmbH – unsere Brücken.

  
Infrastruktur

A45

A45

A45

A45

A45
A45
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RUNDER TISCH  
BAUMANAGEMENT

 Die Autobahninfrastruktur mit ihrem großen 
Streckennetz ist zusammen mit den Bundesstraßen 
nicht weniger als das Rückgrat der bundesweiten Mobi-
lität und trägt dazu bei, den Wohlstand unserer Volks-
wirtschaft zu mehren. Umso wichtiger ist es, diesen 
„Schatz“ zu hegen und p�egen, um eine möglichst 
hohe Verfügbarkeit für die Nutzerinnen und Nutzer der 
Autobahn zu gewährleisten. Praktikable Lösungen, die 
ein schnelles, e�zientes und nachhaltiges Bauen und 
Erhalten ermöglichen, sind deshalb von besonderer 
Bedeutung. 

Um diese Ziele zu erreichen, wurde im April 2020 das Projekt „Runder Tisch 

Baumanagement“ (RTBM) ins Leben gerufen. In einem freiwilligen Bündnis 

kommen alle relevanten Akteure aus der Bauwirtschaft, dem BMDV und wei-

teren relevanten Institutionen regelmäßig mit Vertretern der Autobahn GmbH 

zusammen, um Ideen, Vorschläge und konkret umsetzbare Maßnahmen zur 

Zielerreichung gemeinsam zu erarbeiten. 

Keine Einzelunternehmen der Verbände 

als feste Mitglieder – aber Einladung  zu 

Spezialthemen

PRÄMISSEN

 PROJEKTSTRUKTUR

Das höchste Gremium des Runden Tischs Baumanage-

ment (RTBM) ist der Lenkungskreis, der alle sechs 

Monate tagt, sodass im Jahr 2022 bereits die 5. und 6. 

LK-Sitzung durchgeführt wurde. Der Lenkungskreis setzt 

sich aus den Top-Vertretern der Teilnehmerorganisationen 

zusammen. Die Ideen und konkreten Maßnahmenvor-

schläge, die im Lenkungskreis vorgestellt werden, wer-

den in den vier Arbeitsgruppen des RTBM diskutiert:

Die Projektleitung, die durch ein Projektbüro unterstützt 

wird, setzt sich aus Vertretern der Autobahn GmbH und 

einigen Verbandsrepräsentanten zusammen. Sie ist für 

die Strukturierung, Ideen- und Maßnahmenbeurteilung 

sowie Veranstaltungsorganisation verantwortlich. 

KURZE WEGE FÜR  
NACH HALTIGES VORANKOMMEN 
Die enge und produktive Zusammenarbeit aller Stakehol-

der erlaubt vor allem eines: schnelles und abgestimmtes 

Handeln, von dem auch unsere Nutzerinnen und Nutzer 

pro�tieren. So setzen wir 2022 bei der Autobahn GmbH 

im Rahmen des RTBM ganze 28 Maßnahmen in 38 Pilot-

projekten der vier Arbeitsgruppen in die Praxis um.  

13 davon werden bereits zur bundesweiten Umsetzung 

verabschiedet.

SPOTLIGHT-PROJEKTE
Besonders hervorzuheben in der langen Liste der erfolgrei-

chen Maßnahmen sind beispielsweise die „automatisierte 

Wechselverkehrsführung bei Baustellen“, das „Nachtrags-

management“, verschiedene neue Vergabeverfahren, zum 

Beispiel das „Verfügbarkeitskostenmodell“, das im Rahmen 

von Baumaßnahmen die Verfügbarkeit der Autobahn mög-

lichst schnell wieder vollständig erreichen möchte, diverse 

wichtige innovative Entwicklungen im Bereich unserer 

Brückenmodernisierung oder die digitale BIM-Methodik.

 � AG1: Technik und Normen 

 � AG2: Ausschreibung, Finanzierungs-  

und Vergabemodelle 

 � AG3: Projekt-, Risikomanagement und  

Vertragsabwicklung 

 � AG4: Verkehrliche Anforderungen
Nur Stakeholder mit unmittelbarer 

 Lösungskompetenz im Autobahnbau

Nur Präsidenten und Geschäftsfüh-

rer  im Lenkungskreis

DIE TEILNEHMER AM RUNDEN TISCH BAUMANAGEMENT
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ZUKUNFTSPAKET LEISTUNGSFÄHIGE  
AUTOBAHNBRÜCKEN
Das übergeordnete Ziel des Neun-Punkte-Programms ist, 

die Brückenmodernisierung zu beschleunigen, getragen 

durch unterschiedliche Bausteine: mehr �nanzielle Mittel, 

besserer Dialog mit allen Beteiligten, außerdem beschleu-

nigte, digitalisierte und vereinfachte Planungen, Verfahren 

und Abstimmungen. 

Wir wollen die Zahl der fertig modernisierten Brücken ab 

2025 von bisher 200 auf sukzessive 400 Brücken pro Jahr 

erhöhen. In zehn Jahren sollen so rund 4.000 Brücken 

saniert oder erneuert sein, die sich im sogenannten Brü-

ckenmodernisierungsnetz be�nden. Dieses besteht aus 

einem Korridor wichtiger, überwiegend hochbelasteter 

Transitstrecken mit einer Gesamtlänge von etwa 7.000 

Kilometern. 

EFFIZIENTERE VERGABE  
UND BESSERE DIAGNOSTIK 
Neben der geplanten Digitalisierung der Antrags- und 

Beteiligungsverfahren, Nutzung funktionaler Ausschrei-

bungs- und Vergabemodelle als Anreiz für kürzere 

Bauzeiten setzen wir ab sofort eine neue digitale Bau-

werksdiagnostik als maßgebliches Prüfungs- und Bewer-

tungsverfahren ein: Der Traglastindex bewertet nicht 

nur die strukturellen Eigenschaften eines Tragwerks, 

sondern auch, wie bau- und verkehrskritisch der Zustand 

der Brücke für das regionale Netz ist. 

BIM – WIR ARBEITEN AM  
DIGITALEN STANDARD

Ebenfalls im Modernisierungsprogramm verankert ist 

das Building Information Modeling. Alle Beteiligten eines 

Planungs- und Bauprojekts können gemeinsam an einem 

digitalen Modell arbeiten und auf die aktuellsten Daten 

zurückgreifen. Statt digitaler Insellösungen und vieler 

einzelner nicht kompatibler Standards wird die Projekt-

abwicklung durch eine klare Strategie vereinheitlicht und 

beschleunigt. Ein durchgängiger, fachübergreifender 

Informations�uss kann für die Verschlankung der Kern-

prozesse, Transparenz und auch mehr Planungssicher-

heit sorgen. Seit 2021 arbeiten wir an der schrittweisen 

Einführung von BIM mit dem Ziel, es ab 2025 standard-

mäßig anzuwenden.

VOM GROSSEN  
GANZEN ZUM DETAIL

In hochspezialisierten Arbeitsgruppen werden alle Brü-

ckendaten zu den rund 27.000 Brückenbauwerken im 

Bereich der Autobahnen ausgewertet. Damit erhalten wir 

eine bundesweite Bilanz über den detaillierten Zustand der 

Brücken und eine Übersicht des aktuellen Stands bereits 

umgesetzter Modernisierungsmaßnahmen.   

Noch bevor es als Standard im Unternehmen 

genutzt wird, kommt die digitale Methodik Buil-

ding Information Modeling unter anderem beim 

Ersatzneubau der Hochbrücke Memmingen an 

der A96 zwischen Projektmanagement, Bau�rma 

und Planung zum Einsatz: Qualitätssichernde 

Bauwerksdokumentation sowie das Zeit- und 

Kostenmanagement erfolgen nach dem Grundsatz 

der digitalen Baustelle und Verlinkung mit BIM. 

Außerdem können Live-Daten der Baustelle über 

ein interaktives Projektmanagement-Dashboard zu 

jeder Zeit transparent eingesehen werden

Spotlight-Projekt RTBM:
BIM AUF DER BAUSTELLE 

A457

A4581

BRÜCKE  
IM FOKUS

BRÜCKENGIPFEL

Am 10. März 2022 fand der erste Brückengipfel statt, 

zu dem Dr. Volker Wissing, Bundesminister für Digitales 

und Verkehr, eingeladen hatte. Neben dem Austausch 

mit Expertinnen und Experten aus Bauwirtschaft, Ver-

waltung, Ländern sowie Natur- und Umweltschutzver-

bänden präsentierte der Minister gemeinsam mit Doris 

Drescher, der Präsidentin des Fernstraßen-Bundesam-

tes, Stephan Krenz, dem Vorsitzenden der Geschäfts-

führung der Autobahn GmbH des Bundes, sowie Prof. 

Markus Oeser, dem Präsident der Bundesanstalt für 

Straßenwesen (BASt), unser „Zukunftspaket leistungs-

fähige Autobahnbrücken“. 

3
Neue Kriterien 

für eine bessere 

Zustandserfassung

Besser planen, 

schneller bauen1 2

64 5

97 8

Moderne Brücken, 

leistungsfähige 

Infrastruktur

Länger nutzen, 

weniger Kosten

Weniger Bürokratie, 

mehr Digitalisierung

E�ziente Vergabe, 

schnellere Umsetzung

Gemeinsam handeln, 

weniger Kosten

Dialog statt 

Konfrontation

Beste Fachkräfte 

für eine moderne 

Infrastruktur

 Seit den 1980er Jahren hat sich der Verkehr auf den deut-
schen Autobahnen nahezu verdoppelt. Dabei bringt der Güterver-
kehr immer mehr Gewicht auf die Straßen, insbesondere aber über 
Brücken, die aufgrund ihrer Bau- und Alterststruktur zunehmend 
an ihre Grenzen kommen. Der bundesweite Instandsetzungsbe-
darf ist entsprechend hoch – und hat für uns oberste Priorität. Mit 
zielgerichteten, e�ektiven Modernisierungsmaßnahmen, unserer 
Brücken-Taskforce und im Dialog mit der Bauwirtschaft am RTBM 
gehen wir dieses Zukunftsprojekt konsequent an.

Diese neun Punkte tragen dazu bei,  

die Infrastruktur für die Zukunft zu rüsten:
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MOBILITÄT MIT VERANTWORTUNG 

 Mit einem neuen Klima- und Umweltbewusstsein im Unter-
nehmen stellen wir uns auch strategisch für eine konsequent 
nachhaltige Mobilität auf. Denn das Scha�en und die Erhaltung 
einer zukunftsfähigen Infrastruktur sind für uns untrennbar mit 
ökologisch nachhaltigem Handeln verzahnt. Neben Klimaneu-
tralität, einer Kreislaufwirtschaft und emissionsfreier Ladeinfra-
struktur zählt auch der Schutz und Ausgleich der Ökosysteme wie 
zum Beispiel das Thema Gewässerschutz zu unseren wichtigsten 
Nachhaltigkeitszielen – ganz im Sinne zukünftiger Generationen 
und unseres gemeinsamen Planeten. 

  
Nachhaltigkeit
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